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1.1. Anfahrt / Parkmöglichkeit 
 
Aus Richtung Zürich: Auf der A3 Richtung Chur. Ausfahrt Mühlehorn / Mols. Dann 

Richtung Walenstadt und über Unterterzen nach Mols.  
PP kurz vor der Dorfeinfahrt.  

Aus Richtung Sargans / Chur: Auf der A3 Richtung Zürich. Ausfahrt Flums. Dann via 
Walenstadt nach Murg.  
PP kurz nach der Dorfausfahrt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

T A U C H P L A T Z  
  

Gewässername Walensee / SG 

Tauchplatzname Broder 

PLZ / Ort CH – 8885 Mols / SG 

Land  Schweiz 

Mittelwasserstand 419m.ü.M. 
  

Koordinaten N 47
06'45.2" E 9
16'18" 

 739 115 219 575 

Aus Richtung Zürich 
Aus Richtung Sargans / Chur 

Walenstadt  

Mols 

Tauchplatz 
Broder 
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          Parkplatz aus Richtung Zürich         aus Richtung Sargans / Chur 
 
Auf der einen Seite hat es unter Bäumen einige Parkplätze (ca. 6 Autos) und vis-à-vis einen 
Ausstellplatz (ca. 4 Autos). 
 
Wichtig: Geordnet parkieren, keine Zufahrten verstellen bzw. und keine Autos auf privaten 
Grundstücke abstellen. Diese Parkmöglichkeiten könnten sonst verboten werden. Die 
Anwohner haben schon mehrfach damit gedroht. Auch sollten keine andern Taucher zuparkiert 
werden. Diese wollen nicht warten, bis der Wagenbesitzer dann auch fertig ist mit seinem 
Tauchgang.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mols 

Unterterzen 

Parkplätze 

! 
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1.2. Einstiegsstelle 
 
Vom Parkplatz aus läuft man vollständig ausgerüstet ca. 50m Richtung Mols und nimmt auf der 
linken Strassenseite einen Kiesweg, der unter dem Bahntrassee durchführt. Achtung: Nach der 
Unterführung steht man schon auf dem Radweg, auf welchem die Radfahrer oft mit Schuss 
vorbeifahren! Dann überquert man den Radweg, folgt dem Pfad ca. 20m und steigt dann links 
über Wurzeln und Steine hinab ans Ufer zum Einstiegspunkt. Achtung rutschig! 
 
Der Fussmarsch ist je nach Ausrüstung und Temperaturen anstrengend, v.a. der Rückweg. 
Man kann auch zuerst die Flaschen hinunter bzw. nachher hinauftragen um Hyperthermie zu 
vermeiden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 Eisenbahnunterführung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Achtung: Unmittelbar nach der Unterführung 
 kreuzt ein Fahrradweg! 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Tauchplatz vom Fahrradweg aus gesehen 
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 „Aufstieg“ nach dem Tauchgang 
   
 

1.3. Tauchen in grösserer Höhe  
 
Gemäss PADI unterliegenTauchgänge in einer Höhe über 300m.ü.M. einem besonderen 
Verfahren. Der Recreational Dive Planer und einige Tauchcomputer liefern Daten für 
Tauchgänge auf Meeresniveau. Da der Luftdruck mit zunehmender Höhe geringer wird, kann 
es bereits ab 300m.ü.M. zu Ungenauigkeiten in der Berechnung kommen. Genauere 
Informationen sind dem „Adventure in Diving Manual“ zu entnehmen.  
 
Wie in der nachstehenden Tabelle zu entnehmen ist, sind die Abweichungen jedoch in einer 
Höhe von 419m.ü.M., wie am Walensee, recht gering. Gemäss PADI werden die 
Höhenangaben zur Berechnung der theoretischen Tiefe auf die nächsten 300m aufgerundet, 
hier also auf 600 m. Auch gilt hier eine langsamere Aufstiegsgeschwindigkeit. Viele 
Tauchcomputer stellen sich automatisch auf die veränderten Bedingungen um oder lassen sich 
einfach manuell umstellen.  
 
 

 

 

Tatsächliche Tiefe Theoretische Tiefe in 
 300m.ü.M. 600m.ü.M. 

10 10 11 

12 12 13 

14 15 15 

16 17 17 

18 19 19 

20 21 21 

22 23 24 

24 25 26 

26 27 28 

28 29 30 

30 31 32 

32 33 24 

34 35 37 

36 37 39 

38 39 41 

40 41  

Sicherheits-/Notfall-
Dekompressions-Stopp Tiefe (in m)  

 300m.ü.M. 600m.ü.M. 

Stopp-Tiefe 4.4 4.3 

 



Tauchplatzkarte  
  

Lantsch / April 2008 5/10 © Copyright by Zingg-Dive / A.F. 

 
1.4. Ausrüstung 
 
1.4.1. Kälteschutz 
 
Die Temperaturen können insbesondere in den Wintermonaten ziemlich tief sein. Es ist deshalb 
zu empfehlen je nach Witterung von Herbst bis in den Frühling mit dem Trockentauchanzug zu 
tauchen. 
 
1.4.2. Automaten 
 
Es ist generell zu empfehlen in den Schweizer Seen mit zwei separaten ersten Stufen zu 
tauchen und Automaten zu verwenden, welche nicht vereisen.  
 
1.4.3. Lampe 
 
Der Walensee ist von hohen Bergen umgeben. Die direkte Sonneneinstrahlung erstreckt sich 
nur über eine recht kurze Zeit des Tages. Deshalb wird es bereits in geringer Tiefe recht dunkel. 
Es ist darum zu empfehlen eine entsprechende Lichtquelle mitzunehmen. Zudem lassen sich 
mit der Lampe ausgezeichnet die Steinblöcke und die vielen Ritzen und Unterschlüpfe „visuell“ 
untersuchen.  
 
1.4.4. Messer 
 
Es liegt in einzelnen Bereichen einiges an Unrat herum inkl. alter Fischernetze oder Leinen. Zur 
eigenen Sicherheit ist es ratsam ein Messer oder einen Linecutter mit sich zu führen, um sich 
im Notfall befreien zu können.  
 
 
 
1.5. Tauchplatzbeschrieb 
 
Direkt beim Einstieg befindet sich eine drehbare „Taucherflagge“ aus Metall. Sie muss zu 
Beginn des Tauchgangs in Richtung See und am Schluss wieder zurück gedreht werden. Vor 
dem Zurückdrehen bitte darauf achten, ob sich noch Taucher im Wasser befinden.  
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Die Tauchgänge führen von hier aus nach Westen. Der Osten ist nicht zu empfehlen, da das 
Gebiet wenig zu bieten hat, Schlick den Untergrund bildet und man hier oft Fischern in die 
Quere kommt. 
 
Der Tauchplatz hat ein ziemlich gleichmässiges Gefälle (bis auf über 100m Tiefe!). Vom 
Einstieg aus in Richtung Norden ist es etwas weniger steil. Die Topografie verleitet einen gerne, 
unmerklich tiefer zu tauchen. Ausser den sich verändernden Lichtverhältnissen gibt es keine 
natürlichen Referenzpunkte, die Auskunft über die Tiefe geben. Es ist ratsam, den 
Tauchcomputer im Auge zu behalten um sich nicht plötzlich in einer Tiefe von mehr als 40m 
wiederzufinden.  
 
Von der fest montierten Taucherflagge in Richtung 320° gelangt man in einer Tiefe von 14-18m 
auf ein altes Ruderboot. Sehr vorsichtig bewegen! Der schlickige Untergrund lässt sich sehr 
leicht aufwühlen und die Sicht kann dadurch in wenigen Sekunden auf wenige Zentimeter 
eingeschränkt werden. Bei schlechter Sicht gut aufpassen, da es immer wieder unerwartet im 
Boden steckende Äste, Stangen und anderen Unrat hat, an dem man sich verletzen oder 
verfangen könnte.  
 
Von hier aus taucht man in der gewünschten Tiefe Richtung Westen. Immer wieder stösst man 
auf Gerätschaften, Ketten, alte Velofelgen etc.. Der Untergrund wechselt von Schlick zu 
spärlichem Seegras und schliesslich gelangt man zu einer recht steil abfallenden Geröllhalde 
mit grossen und kleinen Steinblöcken mit vielen Verstecken fürs Unterwasserleben, das sich va. 
Nachts zeigt. In Sommer- und Herbstmonaten bekommt am auch riesige Eglischwärme oder 
kapitale Hechte zu sehen.   
 
Sollte man plötzlich ein unheimliches Geräusch hören, dann ist dies normalerweise nur der 
vorbeifahrende Zug.  
 
Die Navigation ist recht einfach, solange man die Tiefe im Blick hat. Hat man zuerst die 
Geröllhalde auf der linken Seite, folgt man ihr auf dem Rückweg (in geringerer Tiefe) auf der 
rechten Seiten. Oft ist das Ende der Geröllhalde der Umkehrpunkt (oder spätestens 100bar). 
Nach der Geröllhalde folgt wieder ein etwas flacherer Schlickhang. Nach einiger Zeit stösst man 
auf Baumstämme, Unrat, Fischernetzen oder einem muschelbewachsenen Fahrrad. So weit 
kommt man allerdings nur bei einem relativ flachen Tauchgang.  
 
Auf dem Rückweg folgt nach der Geröllhalde auf 12m Tiefe eine umgedrehte Badewanne. Es 
kann hineingetaucht werden. Es soll aber auch darin nur aus dem Automaten geatmet werden. 
Rundherum ist diese Badewanne noch etwas dekoriert. Hier endet auch die Geröllhalde und 
von hier kann ausgetaucht werden – weiter Richtung Osten. Etwa 10m nach dem Seegras 
kann, nach einem Sicherheitsstopp, Richtung Süden aufgetaucht werden und man kommt bei 
der Taucherflagge an die Oberfläche.  
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ca. 160m 

-10m 

-30m 

-20m 

1.6. Tauchplatzkarte 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  Einstieg 

 Ruderboot (9m x 1.5m / 
 -14m bis -18m), 320° vom Einstieg 

 Badewanne (2m x 0.5m / -12m) 
300° von Einstieg 

 Gedenkstein (-6m) 

 Geröllhalde 

 Schlick mit Seegras 

WALENSEE - BRODER 

Unterterzen 

Mols 

P 

P 
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1.7. Infrastruktur 
 
Die nächsten Toiletten sind im Restaurant Schifffahrt in Mols. Hier lässt es sich auch 
ausgezeichnet verpflegen und den Wasserhaushalt wieder auffüllen.  
Nach dem Tauchgang können die Flaschen bei Kessler Wassersport, Mols, wieder gefüllt 
werden. Der Kompressor befindet sich auf der Rückseite des Hauses und kann via Luft-Card 
oder Zweifränkler bedient werden. 
Nähere Auskunft erteilt Gregi Kessler: +41 81 738 21 51, www.tauchschule.ch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Füllstation von Kessler Wassersport 

Tauchplatz Broder 

Restaurant / Hotel 
Schifffahrt 

Kessler Wassersport  
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Schauen – Denken – Handel 
 

 
 

NOTFALL - NUMMERN  
  

Polizei 117 

Feuerwehr 118 

Sanität 144 

REGA 1414 

N 47
06'44.8" E 9
16'18"  Koordinaten alternativer 
 Helikopterlandeplatz 739 115 219 575 

Tox 145 
  

DAN Europe +39 (0)39 605 7858  (Notruf – International) 
DAN Europe / REGA  
(Notruf CH) 

+41 (0)33 333 33 33 

Aquamed +41 (0)700 - 34 83 54 63 (="diveline" auf der Telefontastatur) 
  

+41 (0)61 265 25 25  HBO-Zentrum Basel (BS) 

+41 (0)21 314 11 11  HBO-Zentrum Universität Lausanne (VD) Druckkammern (24h) 

+41 (0)22 372 67 50  HBO-Zentrum Universität Genf (GE) 
+49 (0)7551 947 70  Überlingen (D) 
+49 (0)7541 192 22   Druckkammern  

(24h nicht garantiert) 
+41 (0)31 958 11 11  HBO-Zentrum Gümligen (BE) 

  

Nächstes Spital  +41 (0)81 736 11 11  Walenstadt 
 
 
* Ein möglicher Helikopterlandeplatz ist eine Wiese zwischen Wasser (Bäumen) und der 

Eisenbahnlinie unmittelbar bei der Einstiegstelle. Das Gelände ist jedoch teilweise abschüssig 
und es gilt auf die Telefonleitungen aufzupassen. Bei schlechter Witterung und Sicht nicht zu 
empfehlen. Es wird bei einem Notfall in der Regel die bessere Wahl sein, wenn möglich einen 
Verletzten ins nahegelegene Spital zu transportieren bzw. transportieren zu lassen.  

 
 

2.1. N O T F A L L - T A U C H P L A T Z K A R T E 
  

Gewässername Walensee / SG 

Tauchplatzname Broder 

PLZ / Ort CH – 8885 Mols / SG 

Land  Schweiz 

Mittelwasserstand 419m.ü.M. 
  

N 47
06'45.2" E 9
16'18" Koordinaten TP und 
Helikopterlandeplatz * 739 115 219 575 
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2.2. Die Notrufmeldung 
 
Öffentliche Telefonzellen sind in der Nähe keine vorhanden. Ausser in Privathäusern gibt es im 
Restaurant Schifffahrt die Möglichkeit zu telefonieren.  
 
Formuliere beim Notruf die Antworten auf die 6 „W“-Fragen: 
·  Wer ruft an? 
·  Wo hat sich der Unfall ereignet? 
·  Was ist passiert? 
·  Wie viele Personen sind betroffen? 
·  Welche Symptome oder Verletzungen sind festzustellen? 
·  Weitere Gefahren? 
 
Der Anrufer meldet dem Notfallmanager (wenn er es nicht selber ist), dass die Meldung erfolgt 
ist. Er bleibt, wenn möglich, in der Nähe des Telefons, falls es Rückfragen gibt. Da der 
Tauchplatz schwer zugänglich ist und der Zugang nicht leicht zu erkennen, unbedingt eine 
Person an der Hauptstrasse positionieren um die Rettungssanitäter zu lotsen und allenfalls den 
Verkehr zu regeln.  
 
 
 
 
 

 

Tauchplatz Broder 

Restaurant / Hotel Schifffahrt 
Telefon 

Alternativer Helikopterlandeplatz  

Helikopterlandeplatz  


